	


Berufsstolz, Firmenkultur und Profit

Alteingesessene Betriebe von Weltklasse halbieren ihre Belegschaften, weil sie nicht mehr rentieren. Wie die Berner Druckmaschinenherstellerin Wifag. Oder sie sind längst von ihren grossen Konkurrenten gefressen worden. Wie die Regensdorfer Musikanlagenproduzentin Studer. Ihre Belegschaft wehrt sich nun gegen eine Auslagerung der Produktion. Oder nochmals anders erzählt: Die einst für ihre Verlässlichkeit und Sicherheit berühmten SBB werden stets pannenanfälliger und unzuverlässig. Dies, weil sie aus Spargründen zu wenig in den Unterhalt des Schienennetzes investiert haben.

SBB.
Und immer stehen hinter solchen Entwicklungen Berufsleute, denen das Sorgen macht. Sie sind in ihrem Berufsstolz verletzt. So wie SBB-Streckenwärter Heinz Emmenegger. Stundenlang wandert er den Geleisen entlang und sucht nach Rissen und Brüchen. Und weil er seinen Stolz hat, wagt er den verengten Blick von SBB-Management und Politik auf die Kosten auch zu kritisieren. «Ich bin für die Sicherheit da, nicht fürs Geld» sagt er.
Studer.
Ihren Stolz haben auch die Angestellten von Studer (ehemals Revox). Der kommt vom Studer-Spirit her. Vom Geist, der einst durch ihre Firma wehte und sie berühmt machte. „Wir sind Fans von dem, was wir machen“, sagen die Studers. Präzision, individueller Service und Höchstqualität: Das war einst Teil der Firmenkultur. Dafür und gegen die Schliessung des Standortes Schweiz kämpfen sie jetzt.
Wifag.
Präzision und Qualität, das ist auch das Markenzeichen der Wifag in Bern. Wie die SBB und Studer leistete sie sich einst eine Firmenkultur über die reine Profitmaximierung hinaus. Und stolze Facharbeiter. Unia-Industrie-Chef Corrado Pardini, der dort einst seine Lehre als Maschinenschlosser machte, erinnert sich: „Durch Drill wurde mir eine Präzision im Bereich 1/1000 mm zur Selbstverständlichkeit.“ Doch nicht nur das: In der Fräserei erhielt der politische Grünschnabel von den dort arbeitenden italienischen Kommunisten auch noch ein wenig politischen Schliff. Sie lehrten ihn Solidarität und Gramsci.
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